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rinnen die Erklärung unterschrieben, die
die Abschaffung des «Fräuleins» anstrebt.
Ich fände es wunderbar, wenn die Staats-
bürgerin so etwas in die Hand nähme.
Mit herzlichem Dank für alle Ihre Bemü-
hungen um die Sache der Frau bin ich
mit freundlichen Grüssen

T. Hauser-Pestalozzi

Als ältere Unverheiratete bin ich entschie-
den dagegen. Man könnte glauben, es
handle sich um ein Adelsprädikat oder
einen akademischen Grad und nicht um
den doch recht banalen Zivilstand. Ich
weiss, es gibt keine Herrlein, aber muss
denn unbedingt alles gleichgeschaltet
sein? Ich finde diesen Lärm um nichts
läppisch. Halten wir uns doch an Wichti-
geres.
Was den weiblichen Unverheirateten deut-
scher Zunge offensichtlich fehlt, ist ein
gesundes Selbstvertrauen. Sie fühlen sich
—• weil sie nicht verheiratet sind — an
den Pranger gestellt, minderwertig, herab-
gesetzt. Da liegt doch der Pudel im Pfef-
fer! Dass die Gepflogenheit, Unverheirate-
ten Frau zu sagen aus Deutschland kommt,
macht sie nicht besser. Zweifellos sind
es die am wenigsten Emanzipierten, die
sich benachteiligt fühlen. Wenn die Be-
Zeichnung Fräulein aufgehoben werden
sollte, dann auf internationaler Ebene.

Übrigens dürften die ganz Jungen im
Stimmrechtsverein am wenigsten Wert auf
die Bezeichnung Frau legen. Wozu auch?

M. Lexa

(UPI) Die österreichische Regierung hat
sämtliche Behörden angewiesen, im amt-
liehen Verkehr alle weiblichen Personen
generell mit «Frau» zu titulieren. Damit ist
das «Fräulein» aus der amtlichen Sprache

ausgeschieden. Eine Ausnahme sollen nur
Mädchen unter 18 Jahren bilden, die noch
nicht verheiratet sind.
(Damit möchten wir nun die Diskussion über dieses
Thema Fräulein oder Frau abschliessen. Wir glauben,
dass es richtig wäre, dem österreichischen Beispiel zu
folgen. Red.)

t Ehrenmitglied
Frau Pia Kaufmann-Masera
Wir trauern um unser Ehrenmitglied Frau
Pia Kaufmann-Masera. Frau Kaufmann
starb am 6. August 1970, kurz nachdem
sie im Kreise ihrer Familie ihren 80. Ge-
burtstag hatte feiern dürfen.
Jahrzehntelang war Frau Kaufmann eines
der aktivsten Mitglieder im Frauenstimm-
rechtsverein Zürich und seinem Vorstand.
Während der Abstimmungskampagne 1947
leitete sie unser Sekretariat an der Fran-
kengasse.
Unermüdlich betreute und förderte sie
von Anfang die Herausgabe unseres Mit-
teilungsblattes «Die Staatsbürgerin».
Als 1946 in Zürich der 3. Schweizerische
Frauenkongress durchgeführt wurde, be-
sorgte Frau Kaufmann die gesamte Ab-
rechnung.
Nach dem Krieg vermittelte sie uns als
Vorstandsmitglied des Internationalen
Frauenrates die Verbindung zur neuer-
standenen Frauenbewegung in aller Welt.
Wir danken Frau Kaufmann für ihren vol-
len Einsatz für unsere Sache und freuen
uns, dass sie noch die Anfänge der Ein-
führung des Frauenstimmrechts in der
Schweiz erleben durfte.
Der Trauerfamilie versichern wir unsere
herzliche Teilnahme. Wir werden das An-
denken von Frau Kaufmann in Ehren hal-
ten. L. Lienhart
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